
Umfrage zur Bienengesundheit 2014

Umfrage des LV Thüringer Imker e.V. an die Imkervereine durch den Obmann für
Bienengesundheit Günter Vorsatz.

Auf Grund der sich veränderten Bedingungen der Umwelt und Landwirtschaft für unsere
Honigbiene, aber auch zur Problematik der Varroasituation, die sich jährlich verändert wird
die Bienenhaltung immer komplizierter.
Den vorhandenen Krankheiten wie Varroamilbe als Grund für das Auftreten von Vieren in
den Bienen und der AFB fallen jährlich Tausende Bienenvölker in Thüringen, Deutschland
und der EU zum Opfer. Mit dem Kleinen Beutenkäfer wird es nicht einfacher.
Mit diesen Fragen und deren Auswertung könnte der Landesverband einen Maßnahmeplan
zur Bedeutung der Imkerei im Freistaat Thüringen erstellen und diesem dem Ministerium für
Landwirtschaft übergeben. Wir müssen die bedrohliche Situation der Politik vermitteln.

Name Imkerverein: _________________________________

1. Allgemeines

1.1. Wie viel Mitglieder hat der Imkerverein 2014? ___________Imker

1.2. Wie viel Bienenvölker hat der Imkerverein 2014 gemeldet? ___________BV

1.2. Wie werden die Veranstaltungen des LV Thüringer Imker e.V. eingeschätzt?

Honiglehrgänge 2014
1 2 3 4 5

Sehr gut bis schlecht

Zuchtlehrgang 2014
1 2 3 4 5

Sehr gut bis schlecht

Bienengesundheitstage 2014
1 2 3 4 5

Sehr gut bis schlecht

Thüringer Imkertag 2014
1 2 3 4 5

Sehr gut bis schlecht

Mitteldeutscher Imkertag 2014
1 2 3 4 5

Sehr gut bis schlecht

2. Bienengesundheit

2.1. Geben Imker ihre Völkerverluste offen im Verein zu? ja nein

2.2. Werden Medikamente über die TSK bestellt? ja nein

2.3. Haben Imker 2014 ein größeres Varroaproblem? ja nein

2.4 Sind 2014 Bienenschäden durch Vergiftung bemerkt wurden? ja nein

2.5 Wie viel BSV sind im Verein tätig? 1-3 4-7 8-10 über 10

2.6 Haben die Mitglieder Kenntnis über ein Bestandsbuch? 10% 30% 50%
über
50%



2.7 Wird von den Vereinsmitgliedern ein Bestandsbuch geführt? 10% 30% 50%
über
50%

3. Behandlung der Bienenvölker im Jahr

Die Völkerführung, durchs Bienenjahr, ist jährlich eine Herausforderung für jeden Imker,
denn es ändern sich jährlich die Umweltbedingungen. Aus diesem Grund wurden
Behandlungskonzepte entwickelt. In den Konzepten werden die Biologischen Maßnahmen
(Brutentnahme / Ablegerbildung) und medikamentiellen Behandlungsmaßnahmen
beschrieben.

3.1. Werden Biologische Bekämpfungsmaßnahmen im IV besprochen? ja nein

Die Reinvasion der Bienenvölker durch die Varroamilben ist im Spätsommer und Herbst ein
Problem!

3.2 Werden Behandlungsstrategien, besonders im August /September
im IV besprochen?

ja nein

3.3 Ist eine Winterbehandlung zwingend notwendig? ja nein

3.4 Wird Drohnenbrut von Imkern ausgeschnitten? 10% 30% 50%
über
50%

3.5 Welche Erfahrung haben die Imker, die eine / Winterbehandlung
durch führen?

1 2 3 4 5

4 Medikamente

Von der TSK werden jährlich zugelassene Medikamente über eine Vereinsbestellung
angeboten.

4.1. Welche Medikamente werden am häufigsten bestellt?

Perizin Bayvarol
Ameisensäure

60%
Milchsäure Oxalsäure

Thymol-
präperate

Sonstiges

Anzahl aus der Sammelbestellung angeben.

Es ist wichtig, dass viele Rückmeldungen aus den Imkervereinen kommen, damit eine
Geschlossenheit in der Imkerschaft dokumentiert werden kann.

Wenn möglich, sind die Rückmeldungen sind bis zum 10.03.2015 an die Geschäftsstelle
des LVThI zu schicken.

Die Auswertung wird zum Treffen der Vereinsvorsitzenden 2015 erfolgen.


